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Vorwort


Liebe Leserinnen und Leser,


Bürgerbusse sind seit nunmehr 16 Jahren auch in Baden-Württemberg eine nicht mehr wegzudenkende Ergänzung des besonders in ländlichen Räumen oftmals immer stärker ausgedünnten konventionellen ÖPNV-Angebots. Seitdem hat diese alternative Bedienungsform einen enormen Aufschwung erlebt – heute zählt Baden-Württemberg mehr als 40 Bürgerbusvereine, die durch ehrenamtliches Engagement die ÖPNV-Versorgung auch in eher schwach besiedelten Räumen sinnvoll ergänzen. Gerade vor dem Hintergrund des fortschreitenden demografischen Wandels ist auch zukünftig mit einem Anwachsen des Bedarfs nach derartigen Mobilitätsdienstleistungen zu erwarten.


Die im Bürgerbusverkehr vorliegenden verbindlich geplanten Linienverläufe und vergleichsweise kurzen Wegstrecken von etwa 100 km pro Tag bilden dabei vor dem Hintergrund der mit heutiger Technik realisierbaren Reichweiten ein attraktives Anwendungsszenario für Elektrofahrzeuge, weswegen eine Verbindung der beiden Themen Bürgerbus und Elektromobilität naheliegt. In dem hier beschriebenen Projekt „e-Bürgerbus“ konnte der erste rein elektrisch betriebene Bürgerbus mit einem zulässigen Gesamtgewicht von 3,5 Tonnen in Deutschland erworben, im Praxisbetrieb erfolgreich eingesetzt und unter verschiedenen Einsatzbedingungen erprobt werden. In diesem Bericht stellen wir die Ergebnisse der wissenschaftlichen Evaluation des Einsatzes dieses elektrisch betriebenen Bürgerbusses vor. Dabei werden neben den fahrzeugseitigen auch die für den Bürgerbusbetrieb zu berücksichtigenden Aspekte beleuchtet. Die gewonnenen Erkenntnisse bilden die Grundlage für eine Weiterentwicklung des Bürgerbuskonzepts mit Blick auf die künftigen Herausforderungen des Nahverkehrs in kleineren Städten und Gemeinden. Dabei wird besonderes Augenmerk auf die Nachnutzbarkeit und Übertragbarkeit auf weitere interessierte Kommunen mit oder ohne bestehende Bürgerbusverkehre gelegt.


Ein herzlicher Dank gilt dem Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg, welches die Durchführung dieses Forschungsprojektes durch die Sicherstellung der Finanzierung im Rahmen der Bundesinitiative „Schaufenster Elektromobilität“ in Baden-Württemberg (LivingLab BWe mobil) im Programm NAMOREG (Nachhaltig mobile Region Stuttgart) nicht nur ermöglicht hat, sondern damit gleichzeitig auch wichtige Impulse für eine systematische Verstetigung nachhaltiger Mobilitätskonzepte im Ehrenamtsverkehr setzt. Ebenso danken wir der Landesagentur e-mobil BW für die Unterstützung in der Projektentstehung sowie der Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg für die inhaltliche und organisatorische Unterstützung in der Projektarbeit. Besonderer Dank und hohe Anerkennung gilt darüber hinaus den Bürgerbusvereinen der beteiligten Anwendungskommunen Salach, Ebersbach (Fils), Uhingen und Wendlingen mit ihren ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrern, die unter laufendem Betrieb in Schulungen und Praxiseinsätzen eine Erprobung unter Realbedingungen überhaupt erst möglich gemacht haben.


Als einmaliges Projekt im Rahmen des Schaufensters Elektromobilität wurde abseits der viel beachteten urbanen Zentren erstmals der Einsatz eines leichten Nutzfahrzeugs für den Personentransport mit Elektroantrieb als verkehrliches Projekt in einem menschendienlichen Kontext in ländlich geprägten Räumen untersucht. Denn neben der reinen Technologieförderung gilt es, diese Technologie auch zu den Menschen zu bringen.


Stuttgart, im April 2017





	Prof. Dr.-Ing. Ullrich Martin

	Prof. Dr. Georg Herzwurm









Abbildungsverzeichnis





	Abbildung 3-1:

	Detailplanung des Arbeitspakets 1 „Analyse Ist-Zustand“





	Abbildung 3-2:

	Detailplanung des Arbeitspakets 2 „Beschaffung e-Bürgerbus und Ladeinfrastruktur“





	Abbildung 3-3:

	Detailplanung des Arbeitspakets 3 „Testbetrieb“





	Abbildung 3-4:

	Fahrzeugbesichtigung des Ministers für Verkehr des Landes Baden-Württemberg im August 2016 (Foto: von Molo)





	Abbildung 4-1:

	Lage der vier Anwendungskommunen (Kartengrundlage: OSM)





	Abbildung 4-2:

	Jahr der Vereinsgründung und Inbetriebnahme Bürgerbus





	Abbildung 4-3:

	ÖPNV-Erschließung (ohne Bürgerbus) Wendlingen (Stand 2015, Kartengrundlage: OSM)





	Abbildung 4-4:

	Fahrzeuge Uhingen / Salach (Stand 2015, * Anschaffungsjahr)





	Abbildung 4-5:

	Fahrzeuge Wendlingen / Ebersbach (Stand 2015, * Anschaffungsjahr)





	Abbildung 4-6:

	Linienverlauf Bürgerbus Salach (Stand 2013, Kartengrundlage: OSM)





	Abbildung 4-7:

	Höhenprofil der Bürgerbuslinie Uhingen (Stand 2013)





	Abbildung 4-8:

	Entwicklung des Fahrgastaufkommens der Bürgerbusverkehre in den Anwendungskommunen 2009-2013





	Abbildung 4-9:

	Monatliche Verteilung des Fahrgastaufkommens der Bürgerbusverkehre in den Anwendungskommunen (Bezugsjahr 2013)





	Abbildung 4-10:

	Verteilung des Fahrgastaufkommens der Bürgerbusverkehre in den Anwendungskommunen auf die Wochentage (Mittel 2013)





	Abbildung 4-11:

	Einnahmen Bürgerbusbetrieb (Bezugsjahr 2013)





	Abbildung 4-12:

	Ausgaben Bürgerbusbetrieb (Bezugsjahr 2013)





	Abbildung 4-13:

	Entwicklung von Einnahmen und Ausgaben der Bürgerbusverkehre in den Anwendungskommunen 2009-2013





	Abbildung 4-14:

	Entwicklung von Einnahmen (inkl. weitere Einnahmen durch die Vereine) und Ausgaben der Bürgerbusverkehre 2009-2013





	
Abbildung 5-1:


	Umgerüsteter Ford Transit der Firma Smith Electric Vehicles (Foto: Krams)





	Abbildung 5-2:

	Umgerüsteter Fiat Ducato der Marke ReeVOLT! (Foto: Schiefelbusch)





	Abbildung 5-3:

	Umgerüsteter Mercedes Benz Sprinter von German E-Cars (Foto: German E-Cars)





	Abbildung 5-4:

	Umgerüsteter Mercedes Benz Sprinter City 35 von EFA-S (Foto: EFA- S)





	Abbildung 5-5:

	e-Bürgerbus (Foto: German E-Cars GmbH)





	Abbildung 5-6:

	Front-, Heck- und Aufsicht des e-Bürgerbusses





	Abbildung 5-7:

	Mobile LIS am Fahrzeugstellplatz des Bürgerbusvereins Salach (Foto: Krams)





	Abbildung 5-8:

	Mobile LIS am temporären Fahrzeugstellplatz des Bürgerbusvereins Ebersbach (Foto: Maerker)





	Abbildung 5-9:

	FIAT Ducato-Umrüstung des Herstellers Emovum GmbH (Foto: Emovum GmbH)





	Abbildung 5-10:

	Volkswagen e-Crafter (Foto: Volkswagen AG)





	Abbildung 5-11:

	Mercedes-Benz Sprinter-Umrüstung von VDL Bus & Coach (Foto: VDL Bus & Coach)





	Abbildung 5-12:

	Mercedes-Benz Sprinter-Umrüstung von Kreisel Electric (Bild: team red Deutschland GmbH)





	Abbildung 5-13:

	Skizzen zur Umrüstung eines Nissan e-NV200 zum e-Bürgerbus (Seitenansicht und Aufsicht) (Fotos: Fibe Bus GmbH)





	Abbildung 6-1:

	Fahrerschulung in der Anwendungskommune Uhingen (Foto: Krams)





	Abbildung 6-2:

	Szene der praktischen Schulung in Ebersbach (Foto: Körner)





	Abbildung 6-3:

	Startbildschirm VWI-Datenlogger (Foto: Körner)





	Abbildung 6-4:

	Struktur der Datenauswertung





	Abbildung 6-5:

	Datenbasis Realbetrieb im Linienverkehr





	Abbildung 6-6:

	Streckenverlauf Testfahrten Stuttgart-Steinhaldenfeld (Kartengrundlage: OSM)





	
Abbildung 6-7:


	Wertespektrum Fahrzeugreichweite (Realbetrieb im Linienverkehr)





	Abbildung 6-8:

	Wertespektrum spezifischer Energieverbrauch (Realbetrieb im Linienverkehr)





	Abbildung 6-9:

	Einfluss der mittleren Fahrgeschwindigkeit auf die Reichweite am Beispiel der Route 3 in Salach





	Abbildung 6-10:

	Zusammenhang zwischen spezifischem Energieverbrauch und Fahrgeschwindigkeit (qualitative Darstellung für den Plantos)





	Abbildung 6-11:

	Einfluss der mittleren Fahrgeschwindigkeit auf den spezifischen Energieverbrauch am Beispiel der Route 1 in Ebersbach





	Abbildung 6-12:

	Einfluss der Anzahl an Haltevorgängen auf die Reichweite am Beispiel der Route 2 in Ebersbach





	Abbildung 6-13:

	Einfluss der mittleren Steigung einer Route auf die Reichweite





	Abbildung 6-14:

	Einfluss der Außentemperatur auf die Reichweite am Beispiel Ebersbach





	Abbildung 6-15:

	Einfluss der Fahrgastanzahl auf die Reichweite am Beispiel der Teststrecke Stuttgart-Steinhaldenfeld





	Abbildung 6-16:

	Relative Wirkung der untersuchten Einflussfaktoren auf die Fahrzeugreichweite





	Abbildung 6-17:

	Wirkung der untersuchten Einflussfaktoren auf die Fahrzeugreichweite





	Abbildung 6-18:

	Wirkung der untersuchten Einflussfaktoren auf den spezifischen Energieverbrauch





	Abbildung 6-19:

	Vergleich der fahrzeugabhängigen Betriebskosten je Einsatzkilometer von e- und Dieselfahrzeug





	Abbildung 6-20:

	Veränderung der Betriebskosten pro Jahr gegenüber Dieselfahrzeug





	Abbildung 6-21:

	Veränderung der Kosten pro Jahr für Betrieb und Schadstoffemissionen vor Ort gegenüber Dieselfahrzeug





	Abbildung 9-1:

	Datenerhebungsbogen Seite 1





	Abbildung 9-2:

	Datenerhebungsbogen Seite 2





	Abbildung 9-3:

	Datenerhebungsbogen Seite 3





	
Abbildung 9-4:


	Datenerhebungsbogen Seite 4





	Abbildung 9-5:

	Datenerhebungsbogen Seite 5





	Abbildung 9-6:

	Datenerhebungsbogen Seite 6





	Abbildung 9-7:

	Datenerhebungsbogen Seite 7





	Abbildung 9-8:

	Datenerhebungsbogen Seite 8





	Abbildung 10-1:

	ÖPNV-Erschließung (ohne Bürgerbus) Ebersbach (Stand 2015, Kartengrundlage: OSM)





	Abbildung 10-2:

	ÖPNV-Erschließung (ohne Bürgerbus) Salach (Stand 2015, Kartengrundlage: OSM)





	Abbildung 10-3:

	ÖPNV-Erschließung (ohne Bürgerbus) Uhingen (Stand 2015, Kartengrundlage: OSM)





	Abbildung 10-4:

	ÖPNV-Erschließung (ohne Bürgerbus) Wendlingen (Stand 2015, Kartengrundlage: OSM)





	Abbildung 11-1:

	Linienverlauf Bürgerbus Ebersbach (Stand 2013, Kartengrundlage: OSM)





	Abbildung 11-2:

	Linienverlauf Bürgerbus Salach (Stand 2013, Kartengrundlage: OSM)





	Abbildung 11-3:

	Linienverlauf Bürgerbus Uhingen (Stand 2013, Kartengrundlage: OSM)





	Abbildung 11-4:

	Linienverlauf Bürgerbus Wendlingen (Stand 2013, Kartengrundlage: OSM)





	Abbildung 12-1:

	Höhenprofil der Bürgerbuslinie Ebersbach (Stand 2013)





	Abbildung 12-2:

	Höhenprofil der Bürgerbuslinie Salach (Stand 2013)





	Abbildung 12-3:

	Höhenprofil der Bürgerbuslinie Uhingen (Stand 2013)





	Abbildung 12-4:

	Höhenprofil der Bürgerbuslinie Wendlingen (Stand 2013)





	Abbildung 14-1:

	Fahrzeuginnenraum mit Einzelsitzplatzbestuhlung - Seitenansicht (Foto: Krams)





	Abbildung 14-2:

	Fahrzeuginnenraum mit Einzelsitzplatzbestuhlung - Heckansicht (Foto: Krams)





	Abbildung 14-3:

	Fahrerarbeitsplatz (Foto: Krams)





	Abbildung 14-4:

	Zusatzdisplay im Fahrzeuginnenraum (Foto: Krams)





	Abbildung 14-5:

	Motorinnenraum (Foto: Bui)





	Abbildung 14-6:

	e-Bürgerbus - Frontansicht (Foto: Schönhofen)





	
Abbildung 14-7:


	Fahrzeug - Heckansicht (Foto: Krams)





	Abbildung 14-8:

	Seitenansicht mit Trittstufe (Foto: Krams)





	Abbildung 14-9:

	e-Bürgerbus und Hybridbürgerbus „ELENA“ (Foto: Krams)





	Abbildung 14-10:

	Laden am Betriebshof in Stuttgart (Foto: Krams)





	Abbildung 14-11:

	Wallbox am Betriebshof Stuttgart (Foto: Krams)





	Abbildung 14-12:

	Testfahrt in der Stuttgarter Innenstadt (Foto: Krams)





	Abbildung 14-13:

	Szene einer Fahrerschulung in Salach (Foto: Krams)





OEBPS/Images/cover.jpg
Neues verkehrswissenschaftliches Journal — NVJ

e-Biirgerbus

Verstetigung eines nachhaltigen Mobilitatskonzepts
in der Region Stuttgart

Ulirich Martin
Georg Herzwurm

Fabian Hantsch m
Benedikt Krams ‘2 BURGERBUS l
Matthias Kérner

2017





